
Sepp Kuster, ein leidenschaftli-
cher Gärtner aus Schmerikon,
gelangte eher zufällig nach
Stans – dieser Umstand legte
den Grundstein für die heutige
Gebr.KusterAG,die 2025 ihr75-
jähriges Bestehen feiert.

Nach seiner Meisterprüfung
im Gartenbau trat Sepp Kuster
seine erste Stelle in Stans an –
und übernahm schon bald die
Gärtnerei. Mit Fleiss, Innova-
tionsgeist und feinem Gespür
fürdieBedürfnisseseinerKund-
schaft führte er den Betrieb
durcheineintensiveAufbaupha-
se. Der Neubau von Geschäft
und Wohnhaus in den 1960er-
Jahren zeugte von unternehme-
rischem Weitblick. Unterstützt
von seiner Frau Marie-Theres,
legte er damit das Fundament
für ein wachsendes Unterneh-
men, das stets auf Qualität und
Kundennähe setzte.

Generationenwechsel
1986 und 2025
Am1. Januar 1986übergabSepp
Kuster senior sein Lebenswerk
mit rund 30 Mitarbeitenden an

seine drei Söhne Sepp, Marcel
und Norbert. Gemeinsam mit
Urs Strebel, Benno Lussi und
einem stetig wachsenden Team
führten sie die Firma fast vier
Jahrzehnte erfolgreich weiter.
NebendemAusbaudesBetriebs
war die Förderung des Nach-
wuchses stets ein zentrales An-
liegen: Zwischen 1996und 2025
wurden über 130 Lernende in
vier verschiedenen Lehrberu-
fen ausgebildet.

Mit dem Neubau von Gar-
tencenter und Blumengeschäft
am Bahnhof Stans setzte das
Unternehmen 2002 einen wei-
terenMeilenstein. Am 1. Januar
2025 folgte der nächste Genera-
tionenwechsel: Die drei Brüder
übergaben die Firma an ihre
KinderMarc, Flavia undNando
Kuster. Während sich Sepp und
Marcel Kuster, Urs Strebel und
Benno Lussi in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschie-
deten, bleibt Norbert Kuster bis
zur Pensionierung eine tragen-
de Stütze.Mit denGeschäftslei-
tungsmitgliedernFabianEhrler,
Fabian Howald und Luzia Ams-

tad führt nun die dritte Genera-
tion die Erfolgsgeschichte fort.
Heute, 75 Jahrenach ihrerGrün-
dung, beschäftigt dieGebr.Kus-
ter AG über 70 Mitarbeitende –
darunter15Lernende–undsteht
unverändert für Beständigkeit,
Qualität und Kundennähe, fest
verwurzelt in der Region.

Jubiläumswochenende
mit vielenHighlights
Rund 80 Prozent der Beleg-
schaft wurden im eigenen Be-
triebausgebildet.Mitdergelun-
genen Verbindung von Tradi-
tion und Innovation blickt das
Unternehmen zuversichtlich in
die Zukunft. Das Firmenjubilä-
umwird am 27. und 28. Septem-
ber 2025 in denRäumlichkeiten
am Bahnhofplatz 1 in Stans ge-
bührend gefeiert. Besucherin-
nen und Besucher dürfen sich
auf zwei Tage voller Erlebnisse
freuen: Jubiläumsangebote, ein
abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit stimmungsvol-
lerMusik,kulinarischeGenüsse
und zahlreiche Highlights für
Gross und Klein. (zvg)
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ZumArtikel «Nidwalden
prüft Neubau des Spitals»
vom 11. September

Mit demProjekt «Sommervo-
gel» haben die Spital-Immo-
bilien-Gesellschaft Nidwalden
und das Kantonsspital Nidwal-
den ein wichtiges und voraus-
schauendes Vorhaben ange-
stossen. Diemedizinische Ver-
sorgungmuss auch künftig im
KantonNidwalden auf höchs-
temNiveau sichergestellt blei-
ben. Die steigenden Patienten-
zahlen– insbesondere imambu-
lanten Bereich – sowie der
zunehmendeHausärztemangel
verdeutlichen denHandlungs-
bedarf. Nurmit rechtzeitigen
Investitionen inmoderneStruk-
turen und neuen Versorgungs-
modellen kannman den kom-
mendenHerausforderungen
wirksam begegnen.

Das Projekt Sommervogel,
bestehend aus der Sanierung

des bestehenden Spitals und
demBau eines Ambulatoriums,
hat diese Entwicklungen früh-
zeitig aufgenommen.Mit der
nun eingeschaltetenDenkpau-
sereagiertmanaufdieneuesten
Rahmenbedingungen. Beson-
ders erfreulich ist, dass zusätz-
lich auch die Variante eines
komplettenNeubaus an einem
neuen Standort geprüft werden
soll. Dieser Schritt ist nachvoll-
ziehbar und sinnvoll: Das heuti-
ge Spitalgebäude ist mit seinen
60 Jahren das älteste der Zent-
ralschweiz. Es ist daher klug,
auch einenNeubau ernsthaft in
Betracht zu ziehen. Die Ent-
scheidung zeigt, dass Spitallei-
tung und Immobiliengesell-
schaft flexibel handeln und das
Wohl der Patientinnen und Pa-
tienten stets an oberster Stelle
steht.Dafürmöchte ichmichals
Nidwaldner herzlich bedanken.

Albert Infanger, Hergiswil

Auskunftsbegehren Vor weni-
genTagen gabdasElektrizitäts-
werk Nidwalden (EWN) be-
kannt, dass der Verwaltungsrat
grünesLichtzumBaueinesneu-
enHauptsitzes imBuochserGe-
werbegebiet Faden gab. 45 Mil-
lionen Franken will das Unter-
nehmen dafür investieren.

Nun hat Landrat Dominik
Steiner (FDP, Ennetbürgen) ein
Einfaches Auskunftsbegehren
dazu eingereicht. Ziel sei es,
vom Regierungsrat Klärung zu
erhalten, wie dieses Grosspro-
jektindengesetzlichenRahmen
und die strategische Ausrich-

tung des kantonalen Energie-
versorgers passt, schreibt Stei-
ner in einer Mitteilung. Er ver-
weist darauf, dass der Landrat
gemässgeltendemElektrizitäts-
werkgesetz (EWNG) nur bei
Investitionen in elektrischePro-
duktionsanlagen oder Beteili-
gungen über 4 Millionen Fran-
ken direkt zuständig ist. «Der
Neubau mit geplanten vermiet-
baren Gewerbeflächen fällt da-
mit formal nicht unter diesen
Vorbehalt. Gleichzeitig sind die
Auswertung der Vernehmlas-
sungzurTeilrevisiondesEWNG
und die Überarbeitung der Eig-

nerstrategie seit längerem aus-
stehend», soDominik Steiner.

EsgeheumTransparenzund
die strategischeEinordnung, er-
klärt Steiner. «Wir brauchen
Klarheit darüber, welche Aufga-
ben das EWN künftig wahrneh-
mendarf, welcheRolle Landrat,
RegierungsratundVerwaltungs-
rat dabei spielen und wie finan-
zielle Verantwortlichkeiten bei
Projekten dieser Grössenord-
nung abgesichert sind.»

So will Steiner wissen, wie
die Regierung sicherstelle, dass
Neubau und Gewerbeflächen
mitdenKernaufgabendesEWN

vereinbar sind, solange Eigner-
strategie und Gesetzesrevision
nicht abgeschlossen sind und
mit welchen Instrumenten die
Regierung politische Kontrolle
und Transparenz bei Grossin-
vestitionen ausserhalb des
Stromgeschäfts gewährleisten
wolle.ZudemfragtSteinernach
den finanziellenVerantwortlich-
keiten: Wie werden Prioritäten
gegenüber strategischen Ener-
gieprojekten (SEEWN Buochs/
Hergiswil, KW Chlus, FTTH)
gesetzt und Synergien genutzt,
um die Kapitalbindung von 45
Millionen zu optimieren? (unp)

Wie arbeitet etwa ein Weber
oder ein Schnapsbrenner? Wer
sich für hochwertiges, heimi-
sches Handwerk interessiert,
kommt an der Authentica-Mes-
se auf seine Kosten. Am Wo-
chenende vom 27. und 28. Sep-
tember präsentieren rund 40
Handwerksbetriebeausdergan-
zen Schweiz im Stanser Culina-
rium Alpinum ihre Schokolade,
Konfitüren aus Wildfrüchten
oder ihren Wein aus nachhalti-
ger Produktion. Das ehemalige
Klosteristnach2024bereitszum
zweitenMalAustragungsortder
Authentica-Messe – und diese
damit überhaupt erst zum zwei-
tenMal in der Zentralschweiz.

OK-Chef Raymond Keller
blickt angesichts der erfolg-
reichen Premiere mit grosser
Vorfreude aufs Wochenende:

«Über 1000 Besucherinnen
und Besucher nutzten in dieser
passenden Klosterumgebung
dieGelegenheit,mit denHand-
werkern ins Gespräch zu kom-
men und Produkte zu kaufen.»
Und zwar nicht irgendwelche
Produkte, wie er festhält: «Die
meisten Messeteilnehmer sind
Mitglieder unseres Vereins Aut-
hentica. Diese haben unter an-
derem nachgewiesen, dass ihre

Lieferkette nachhaltig ist und
sie nicht einfach mit Produkten
handeln.» Daneben seien auch
Gastaussteller dabei – ebenfalls
fantastische Unternehmen,
welche einzigartige Produkte
herstellen. Dem Verein sei es
eineHerzensangelegenheit, für
handwerkliche Kleinproduzen-
ten aus der Schweiz Messen an
ausgewählten Orten in der
Schweizzuorganisierenundda-
mitdasSchweizerHandwerkzu
unterstützen.
. ..............................................

Hinweis
Die Authentica-Messe am
Samstag, 27., und Sonntag,
28. September imCulinarium
AlpinumStans dauert jeweils
von 10 bis 17 Uhr. Eintritt Fr. 10.–.
Weitere Informationen zur
Messe und sämtlichen Ausstel-
lern sind unterwww.authenti-
ca.ch zu finden.

Matthias Piazza

Nach 18-monatiger Bauzeit wurden2024die Tore zumneuenGarten-
center und Blumengeschäft geöffnet. Bilder: zvg

Das neue Gartencenter mit vi-
sionärer Architektur wurde 1997
eröffnet.

Josef Kuster senior 1952 am
Bahnhof Stans.

Eindrücke von der letztjährigen
Authentica-Messe. Bild: zvg

Gärtnerei Kuster feiert Jubiläum
Aus einer kleinen Gärtnerei beim Bahnhof Stans entwickelte sich über Jahrzehnte hinweg
das erfolgreiche FamilienunternehmenGebr. Kuster AG. Dieses Jahr werden 75 Jahre gefeiert.

Forum

«Denkpause macht Sinn»

Fragen zum Elektrizitätswerk-Neubau

Handwerkskunst im Culinarium
Bereits zum zweitenMal präsentieren sich imCulinarium
in StansHandwerksbetriebe. Sie erfüllen hohe Ansprüche.
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